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Gnaden«KönigVon Preußen,2c. 2e.

Thun kund und fügenhiermit zu wissen: Die seit einigerZeit zu-
nehmende Anzahl der Diebståhleund das immer häufigerwerdende Ent-

weiehen der Verbrecher,machen es nothwendig, die Strafen zweck-
mäßigerzu bestimmen, welchediejenigenzu erwarten haben sollen, die

sich solcherVergehnngen, nnchPubiikation dieserVerordnung , schul- -

dig machen. «

Bey dieserAbänderungder bisherigenStrafgesetze- habenWir
die LandesvåterlicheAbsicht, Unserngetreuen Unterthanen den ruhigen
BesitzihresEigenthums zu sichern, zur Verhütung des Stehlens und

RaubensabschreckrndeBeyspiele aufzustellen,die Verbrecher,wo mög-
. likhizubessern, und wenn sie keiner Besserungfähigsind, für ihre Mit-J

bnger unschädiichzu machen. ·
-

A e
·

.

Diesen

kk FriedrichWitheimkW Gottes-
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DiesenEndzweckvollständigzuerreichen ,

«

habenWir unter heu-

tigem Daro für diein Unsern hiesigenResidenzienund deren Bezirk die

Criminal-Jurisdiktion verwaltendeGerichte, eine besondereInstruk-
tion vollzogen,- naeh welcher sie unter-der Aufsichtund Mitwärkungei-

nervon Uns ernanan JmmediateCommissiom die ihnenhierunter ob-

liegendenAmtspfiichtenverwalten sollen. «

f

Diese Instruktion wird auch sämmtlichenLandes-Justiz-Colle-

giis mit dem Befehlezugefertigtwerden , bis zur Publikation der revi-
,

dirten Criminal-Ordnung, in ihrem Departementnichtalleinselbstdas-

—

. ienige, was der gedachtenJmmediat-Com’missionzu thun obliegt, so

Erster gemei-
ner Diebstahl.

«

viel möglichin Ausübungbringen, sondernauch zur Erreichungdes be-

absichteren Endzweeks denihnen subordinirten Criininal- Gerichten die

nöthigezweckmäßigeAnweisungenzu ertheilen.
"

,

Durch Beobachtung der in sothaner Instruktion vorgeschriebenen
Verfahrungsart, wird es möglichgemachtwerden,die Verbrecher leich-
ter zu entdecken, dem Beuohlnen geschwinderzur Wiedererlangung-des
Entwandten zu verhelfen, die Dauer der Untersuchungen abzukiirzen,
die Abfassungder Urtel zu beschleunigen, und das Entweichen der Ge-

fangenenoder zur Strafarbeit Verurtheilten zu verhüten.
"

.

So viel nun die Bestimmung der Strafen- betrifft, ertheilen Wir
durch gegenwärtigeVerordnungfolgendevon Unsern sämmtlichenhö-

hern und niedern Entkeimt-GerichtenzubeobachtendeVorschriften wel-

che jedoch in den zum RessortsderMilitair-Grriehte gehörigenFällen
keine Anwendung finden, -

s

-

-»
-

.

.

-

.

-

«

S. I»
«

Bey Bestrafung der Diebe nnd Räuber ist genau zu unterschei-

den, ob der Verbrechereinen gemeinenDiebstahl zum ersten, zwehten
irder «drittenmale,oder unter erschwerendenUmständenbegangen,ob er

sicheines gewaltsamenDiebstahlsoder Raubes ein oder mehrmals schul-

dig gemacht, an einer DiebesgesellschaftTheil genommen, oder in der

Absichtzu stehlenoder zu rauben , Feuer angelegthabe.
"

»

Wer »zumerstenmaleeines gemeinenDiebstahlsüberführtist,
wird körperlichgezüchtigt,und wenn einessolcheZirchtigungnicht an-

wendbay oder für unzureichend geachtetwerden sollte , zur Einsper-
rung in eine Besserungsanstalt,zum«einsamenGefängnisseoder zur

Strafarkbeitverurtheilt. ·

"

« «

»

"

ex e.



.-z Ob dic-ZüschtiizungzsiksM sRuthksyhickspisksfxWehe-ifwies- deirtzuAnzahtzuzbcssimmcusyszxmdjob sdijgjsesSnkzxfeseinetw-

·-«y-s -:
I

»e« »Es
1

mckle oder-in MHEuklid-vgudssikskgsädsvEHHHIPHFHIEEIIHETTO-

gefnzu?IVIzUstHreekensey,«««tvirdnach d«enx"-ins-HY.-å-sjåzxdfzwxyfuxmens
«

«

kungkcvoqkdeu»urted1skassecckriesiges-ists
-

s

BI- :
,

- I .

;
. My-diesersij fis-trügimsßnifoeschrechtsksÄcker;gssiusisdmödes-

kriinklichenKörperbau, oder sonstigeliesondereindividucllkk VerhältniITe
desBusbrcchers,geskl)cn,sp»xandaher bet)dHerUnkprsuchkzngauch dieser-
Hakbdas Eriosderlichesusdsgl-iAkten-«le»ekzcjschspnetjnsdrdgnx«sp Jstzu besork
gen-«HizlctßsvdieHZüchtfgüngfdsrskaunsdhkikdes zu«sB-e;i’tjcfafi«uden»nachthei--
likgkadeu kkzzzmczso widd-spas-Gucacijisen1d9sSäcde oder-Kreis-Phy-
IcixpderChirurgkdingcfordktt,««imdsijinjedem-—Fallsvoi:1-T«insimirkenden"·"

-

RichtchsdersVorchlagbeygefügtzwelckjeksArtsonstichtMiunigHöfe-Täusc-
mcssenstcsei)ijs-wckde.xs «- «

·

-« J

»

Die gelindekessoder-strenge-re-Ziichtigungbleibt"zwar dems Ermes-

gkachtetherden, was: beyder Unkersictynfjgxausgeinirteltzlisst,--?su.nd
-

eine

MildkrubgsödergSchärfungbegründenkann-«
»

I » Gelinderessüchtigungwirdbewürkkkzdurch-·einen-«vbrßcrgkführk
kkWUbefchOiltMFULebenswandpjlk-d«U«rcl)erlitten-:Ilvglitcksfjcillcund da-

durch-Yenfståndkiienxgänzsithethangelder’Erwerbsmijxkjghdurchnach-
gkwicscncmiglistigiiVFrlsei-tux1gs,kdürchjosseneszGeståtkdftißvor erfolgter-
UebkrführunOT-durchsGcritigfügigkeitides-»Erstohmeuk

-

odisrsdcssmvork
ständig.s«cn.T-«Ersatzs.-

"«

·

»

, Schäffekejgüdhtiguugkvkrd»s··erkånnkwenand«er«-Verbröchcrbor
feinerVerhiåf«»·.tsuk,i"gltschon mjehrcreDiebstähleLJchangen, ssjpcshakbHaber-
onchkeine.St.t:åf?-erlittslslithhkwemtHauf-einelistigedetxvctjtpsgcne
Akt debcreitijmgcn««7z-um.Diebstahkgetroffewsind«,,—wijt»i»nzj-däisVerbre-
cherzurNachtzseithToder 1ayfcjnemeixrkkekÄsvdcrYjsvÆ«b·eyssse’inseyxzent-

jjäkdsnekjiszkdkånsekvetråbtspworddyszjizennsdåss-Gksiohkttestoukbeträchr-
A 3.- lichem

"kZXYchktelsfaMrübekfassdwiedoch"«««1nuß«-.dabeyMichkmåßisgraufalles
,
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lichem Werth ist, oder seinerBestimmunggemäßbondem Eigenthümer-
nicht unter Beschlußg·ehglt»euwerdenkönnen,oder-zum allgemeinenBe-

sten, oder zur öffentlichenVerschönerungausgestellt, oder beyeintreten-

der Feuer- oderW«assersn.oth»gerettetz,oder dem Verbrechenselbstzur
«

sorgfältigenAufhewahrtmganvertrauuwordem imgleichenwenn Ge-

. sind-IseineHerrschaft-Lehrlingeund-Gesellenihren-Meister, ein Haus-

Ssenossseden andern bestvhlenzEndlichwenn der Verbrecher durch hart-

näckigesLåugnendie UntersuchungVerzbgert,oder-ohnehinreichenden
Grund wider das eröffneteUrteleinRechtsmitteleingewendethat.

»

"

h. s. ,
.

»

"

.

-

,

»

Dieksolchergestaltzu bestimmendeZüchtigungerfolgtim Gefäng-
niß durcheinen oder zwey sichabldsendeGefangenwärter,wobeh nie-

s

mand gegenwärtigseyndarf ,» als nur die Gerichts-person,· welcher ob-
. liegt-, den Gestrastenzur Besserungzu ermahnen , ihm Anweisung zu

ertheilen,"wie er sichauf eineredlicheArt-ernährenkönne, und ihn we-

gen der beh-fortgesetzterDiebereyzu erwartenden Strafen vollständig
zu belehren. ,

.

«

si
«( . s J, sso 9.

·f

-

--’
.

. Wird körperlicheZüchtigungniehtanwendbaroder nnzureiehend
befunden, so.wirdstatt oder mit. derselben, auf. eine Ein-sperrungzin
eine Besseru«ngsanstalt,-oder einsamesGefängniß,oder auf Strafark

«

-

beiterkannt, und die Dauer dieserStrafe nach dem durch die Vor-

schriftendes AllgemeinenLandreehts geleiteten Ermessender Urtelsfas-
ser bestimmt,» ,

-

« -

»
«

l

.
-·

«

I o.«
»

,

s

" «

.

Wenn einzu Bestrafenderoder Beste-isten der,deshalberhalte-

nenWarnungohngeachtetaus der Besserungsanstaltoder«»demGefäng-
nisseentweicht,s odersichdurch die Fluchtder ihm auferlegtenStrafur-
beit entziehet,·so wird derselbe,sobaldman seinerhabhaftwerdenkann,:
wegendieser Entweichungeben so gestraft, alswenn er eines zum er-L-

stenmalebegangenengemeinenDiebstahlsüberführtwäre. »

—

»

«
»

.’ -60 IJJ -

,

Wird einbereit-oder Diebereyschuldigbefundener,- unddeshalbc--

ENG-
nach dieser Verordnung oder sonst nachandern gesetzlichen-Vorschrif-·J
teu, durch»·.llrtel»und Recht, innerhalb oder außerhalbLandes«-Bestraf-a

; .

»

«

«

)

— ter,



s ( 7 )
.

—

.

-

, s
v

ter, - einesnachherbrgangenrngemeinenDiebstahlsüberführt,so wird- .

ausschnrerüchtigungUndjederzeit »zugleichauf Einsperrung in eine »

Bessernngsaniialt, oder einsames Gefängniß, oder auf Strafur-
beit erkannt. Die Dauer-der Straszeit wird nach-demdurch obige
Vorschriften geleiteten Ermessen-?des erkennendenGerichts bestimmt, .

unddie Entweichungeben sobestraft, als wenn «-der-—»Entwichenesichei-
"

nes dritten Qiebstahlsschuldiggemachthätte.
«

"

§.·«I2.c
»

,

—

pHatein bereits zweyoder mehrmalswegen eines gemeinenDieb- Dinge-Jenes-
stahlsBestrafterdiesesVerbrechenwiederholt, so wird nichtallein die«

körperlicheZüchtigungvorzüglichgeschärftksondernauch aus Einspew
«

rung in eine Besse«rungsanstaltauf so-·lange"erkannt, bis die Vorgesetz-
tedieser Anstalt sichÜberzeugthaben ,

« daßdersVerbrecher durchdie
erlittene Strafewiirklich gebessertworden , daß er im Stande sey, sich
auf eine redlicheArt zu ernähren,und daßdurch dessenFreylassungder

»

bjsentlichenSicherheitnicht geschadetwerde. Nur wenn dieserFall
—

eintritt, Tkann aus deshalb erstatteten Bericht der VorgesetztenderBes-
serungsanstalt, das Gericht, welches das Straf-Urte! abgefaßthat,

"

die Entlassungnachgeben. :
, »

- !

"

,

. H. ts.

Jstjeinbis zu seinerBesserungVerurtheilter enttvichen,·so wird
«

derselbe,sobaldmanseiner habhaft werden kann , deshalb ebenso be-
straft , als wenn er sicheines gewaltsamenDiebstahlsschuldiggemacht

Gleiche Bestrafung erhältder in Hoffnung seiner brwürkten
Besserung Entlassene, wenn er der deshalb erhaltenen Verwarnung
ohngeachtet in der Folge einer nachherbegangenenDieb-evenüberführt
wird.

.

-

-

" «

So 148 ’

Der in W 2—;-1-3festgesetzteUnterschied-ob der Verbrecher IMM-«

bereits wegenDiebstahlsein , zwei,soder mehrereMale bestraft wor-s,;3;s;sz;»mw
den , findet nicht statt, sobalderschwerendeUmständehinzu treten. :

l) wenn der Diebstahl in Königlichenoder PrinzlichenSchlössern,
dem Staate gehörigenMaaazinen, Pan-bösemPosthausern,

soder andern-öffentlichenGebäudenVeriibt worden;
»

«

,

:2) wenn Gelder oder Sachen gestohlen-worden,«welchedem,Lan-
desherrn, denPrinzen undYeinzessinnendes KöniglichenHinz--» »

«

-

·

. r ,
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,

sys·,. KirchenzmildetisSstiftunsgchoder-dffcntlichckaAnstaltengez
hisrksnstodeti7»"d·cvPdstpnxsxjwezrxmxietwerdens JaLDiesenijllenz

.
,

’·

krfdtgxdisWstkafxmg,x-EventxjsgsTGestohlnespoixkgsebinizdanerth)

;i»st",-wiäjbeyälnetthkfdiezddrlyoltfHtzgangenthgemeinyDielksixthk
» ,1.1;-sonst,als«krukjeljksxspts2«3.-"t"ebe;tisoskkals-wenn defrkstrrkthechetk
I·.»-pii)oixzweinialvwkgxätDiebstahl-Sdes-rastwäreij sz «

« -"

ngxkWiss »

« .»Ein-«gknshrlksninciåDiebstahl’ii5ir"8—f)egcjngeåy«»Gelin-Einhxxxchodctfk
We (

- gssfähssichpsgEissstseigkttsdisfplgk-"« verfchiosieneThüren-,Kastexrf,»Hoden-
mtdckcszBkhciltniffkgdurch»,Pachsthlkissel,fsDiejrjichxeodcä"cind«;kkgjWHer-
zesug,fe«»e1:ök?x«kck,:»visiirvönfAbst-«oktxeisOkkisewcjgcjizvisexjxandertxikuhjnjer-E"

-
— krn KdsserfsddetiäGepåickLbbnkbekrckrötllchemchkhjpsgkschyitzkcns

-

ödesfönfkkggijsijltfämLvtwcsfrkdctjjjsetidåit,· ödesJdeV-ejtbr·echi.f«y«»,-»d,ti««i;ch-s4
Androhungsvom»Ge,i136ktijå«tji,gkeitdejr EigänthitmpkodsttskWächfyypfoztx
Verhisnvkmiisgssspes"Dicksstahcsssabgehanan oderzxcm»chf·csejtxzuverikvenkk
ein sinkst"Mi"-2i7-;s?hettz»zHc«t-1de-a"ixgelegt,töhnejedothdemselbtes

irgetidksiniiss
gktthSchriferzärxukasckipH

s

«.
-

«

(

.

-- - sgxissszg
·

« »
Wes eines-«ciufffivtseTöder ähtilicheArtZum-örstifvmafbberüökets

gewakszzmcnDickjsickhfsIwchsführkqtdikdkErhältfsfzrperlfchesåchtigungg
imj gckykiäfrxklstcnGrade,.j Und wirdauf ein oder "m"ez·k)rere

"

b7erhä1ttiziß-
tzuifkigzszussBeffiijkiyeijdezchsthitijksein-i5..str«et·ts«cje,Bässmikjgsaijstakxeinse-

- spxjrkb«aucl)?daksejmsjnichkt-chec,entlafscnkålsbis er nachgewiesenHat-Daß-
» fu«-IXwie ctisichkixnfiigaufckjrkikhiåxAvpzwertiåhsmsäimkSteindeTsfcysxsp

; »
« ExitwkjkkjtiikcFus«dssfcrstrengernkjB«ksskkunåsaäjkäæz

ein-erEryeikcruzngdcsngkbrecthsgleichsgeachtekkxv «

«

ewaitsamer
D»

, ,
.

.

· »
«

» «
.

.

,

. .

« ,Eicde ,cx;xc-evnachher hegangenengewaltsamenoder auchsonst.»«nux;,bsctrgcl)tlc-"

chcnQirbstahlispss ,«-k;·-fffisk-wikdsscillfinchrtiialisssstr"cjjge»s8«üchkisujxg,"
Wd statt eivyk7hestjxntnkctx

I

AnzahlbogJahrejjzki,auf—,TTEinkspetrwigzbis
iZikkzsszts«e·»r;fo«lgHänden-·Begriazsigimgxfkkcjundsp-

»
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»

Die Begnadignng eines solchergestaitberurtheilten Verbrechers
wird nur alsdenn bfewxizllligtwerden, wenn auf deshalb erfolgendeAw
zeige, nach genauer Prüfungseh-erzeugendnachgewiesenist,- daß der

Gestrafee mehrere Jahre hindurch sichuntadelhaft betragen, daß er ,

-

im Stande seh, sich in derFolge auf eine ordentlicheArt zu ernähren-
und solchergestaltnicht daran gezweifeltwerdenkönne,daß der Zweck
seiner-Besserungvollständigerreicht sey.

«
"

J

-

«

s..

Wenn ein bis zur erfolgendenBegnadigung Eingesperrteraus

der Besserungsanstaltentweicht«",wird derselbe, sobald man seiner
habhaft-werden kann, zur Zuchthans s- oder Vestnngsarbeit verur-

theilt, und auf eine Zeit von s- Jahren der Begnadigung unwürdig
erklärt.

"

«

" "

.

« g. 2
v

»

'

,

·

. GleicheBestrafnng erhältein Begnadigter , welcher einernach-
her begangenenDieberey überführtwird. -

-

- s. 22.

Als Räuber wird derjenigebestraft, der um Diebstahl zu he- Ersta- sie-us

gehenz einen oder mehrere Menschendurch Schlägeoder durch Bin-

den , lKneb-e1n,Verstopsendes Mundes , oder sonstigeMißhandluw
gen abhalt, die beabsichtigteEntwendung zu verhindern, oder sich

des Thåters zu bemächtigen."
-

.
v s (

-

.g«23»

·Wer sich eines Raubes zunierstenmalschnldiggemachthat

wird , in so fern nicht-das allgemeineLandrecht in dem eintretenden
Falle eine härtereStrafe bestimmt, mehrmals ans die geschårftesteArt

«

gezüchtigt,und bis zur ersolgendensBegnadigungzur Zuchtthus- oder
«

Vestungsarbeitverurtheilt
«

.

-

.

»

So
;

«-

-

». Entweicht ein solcherzumerstenmalbestrafterRäuber,oder be-

gehtderselbenach erhaltner Begnadigung,- einen abermaligenbeträcht-
lichenDiebstah1, so verwürkter dadurch die Strafe lebenswieriger

Zuchthans-oder Vestungsarbeit. —

b. v25.
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So 2;s’. « «

-

ganzenan Wird ein bereits wegen RaubesBestrafter eines nachherherüb--
«

«

«-« ten Raubes überführt, so wird derselbe, in so fern nicht auf das be-

gangene Verbrechen nach dem allgemeinenLandrecht eine härtere
Strafe bestimmtist ,- öffentlichgestanpt,für ehrloßerklärt , mit dem
Brandmark im Gesicht bezeichnet,und zur lebenswierigenEinsperrung

in eine VestlmgVsrUkchesihwo dergleichenVerbrecher von allen-an-
dern Gefangenenabgesondert, für diernenschlicheGesellschaftunfehcidk
lich gemacht werden.

«

- «

"

—

b. 26.

Diejenigen,»welcheüberführtworden , daß sie mit mehrerneine

Verbindung eingegangen find , um Diebstahl als ein gemeinschaftliches
Gewerbe zu betreiben-, werden, fobaldsie bei) einem von der Diebes-

gefellschaftverübten Diebstahl selbstHand an»ge1egt,.oder dabeh durch
»

Wachehalten behülfliehgewesen, eben sobestraftals wenn siesicheines
Raubes schuldiggemachthatten. b. 22 —- 25.

i
«

Diebes-gesell-
schnitt-n

, 279 — .·
.»,»

gar-Mana-
—

Wenn jemandüberführtwird , in der Absichtzu stehlen, oder-
zu rauben , Feuer angelegt zu haben, so wird derselbe, wennder

. Brand gesunde-t-vmit den für Räuber bestimmtenStrafen Z. 22 —-

25 belegt, insofernnicht nach den Vorschriftendes allgemeinenLand-,
rechts, eine härtesreStrafe berroürktworden, «- «

-

»

«

Hat der Thiere-rnor dem Ausbruehdes Feuers die That berenet,-
nnd diesen Ausbruch selbstVerhindert, so soll die unvollendet geblie-«
bene Brandstiftnng nur einem Diebstahlunter erschwerendenUmstän-
den s. rie. gleichgeachtetwerden-,

—

—

.

— so 284
sz

·

»

ZEIT-WE-«

Wer wissentlicheinemDiebe in Aufbewahrungsoder Verheirnlis
«

ehung dergestohlnenSachen behülflichist, ihm-inseinerWohnungei-
«

nenZusiuchtsortgestattet, oderihm sonst GelegenheitVerschafft,sein-
Verbrechenspzuverheiinliehen,sieh-derVerhaftungzu entziehen, oder

aus der gefängliehenHaft zu entweichen, wird eben so beitraftj als

wenn er einen gemeinenDiebstahlselbstbegangenhätte.
«

.

«
«

Macht sich jemand in Ansehungvon Räubern-«Diebesbanden
oder Brandstiftern,«einer solchenwissentlichenTheilnahme schuldig, so

,

( s wird
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)

wird er dem Besinden nachwgestraft," als wenn er einen gewaltsamen

Diebstahlverübt hätte.§. I.F,.
«

X

«

, s .

,

. Wegen derjenigenzwei-ehewissentlichgestohlneund geraubtexsxkgegngzz
Sachen kauer oder als Pfand annehmen, snerbleibt es behdeanorezegÆa

schriflendesallgemeinenLaut-rechts »

"
-

.«
-

»

; .

.— g.
.

.

«-««,

Gleichmäßighat es wegen derjenigen, welchefalschesGeld»mün-Zigexslsegzst-

zerr, Kassenbeuteloder Urkundenszverfälschen,Stempel oder Siegel Zzszchkxkzszz
nachmachen, oder andere ähnlicheBetrügereyenverüben, zwar für itztW VII-Use

annoeh bei) den im allgemeinenLandrechtenthaltenen Bestimmungen

sein Bewendem jedochmüssendie Gerichte beykleinern Vergehungen

dieser Art , nach der AnalogiegegenwärtigerVerord.nung," zugleich

auf körperlicheZüchtignng, und statt der Zuchthaus - oder Vestungs-

Strafe auf Einsperrung in eine Bessernngsanstalt, und beyschwerem

Verbrechen jederzeitmit daranferkennenz· daß der Verbrechsernach

geendigter Strafzeit , auf;so langein eine Arbeitsausfall gebrachtwer-

de, bis man Von seiner Besserung-Versichert,nnd überzeugtist, daß
,

seineEntlassungkeine gefährlicheFolgenhabenwerde.
’

- s. II-

,

Ein freventlicherBettler, welchermitGewalt in Wohnzimmer

eindringt, oder durchDrohungen Almosen zu erpressensucht, soll,eben

sosbestraftwerden , als hätte er einen gemeinenDiebstahl begangen.

Jst die mündlicheoder schriftlicheDrohung auf Feueranlegenoder Miß-

thdlungen gerichtet gewesen, so«wird dadurch die Strafe eines ge-

waltsamen Diebstahls verwiirkt. h.·16.
"

«

"

.

Z. 32. Z

Sollten bei)Anwendung der in gegenwärtigerVerordnung ent- ggezkzkztzz
Mf die Vor-

·

haltenen VorschriftenZweifelund Bedenken überhaupt,und besonders chrzstm M

darüber entstehen, in wie fern es ans die Bestrafung Einflußhabe, ob »Will-

Verbrechendieser Art vorsätzlichoder gelegentlichbegangen , oder nur

beabsichtet, oder nur zum Theil ausgeführtoder Vollbrachtworden:

So haben die Gerichte sich das allgemeineLandrecht zur Richtschnur «

dienenzu lassen, nnd nach der Anweisungdesselbenzu erkennen.
,

"

-

- Damit

I»

j(
.,.

lisp-.

l



, »So geschehenund gegebenBerlin, den26.«Februar 17199.. J
F

(.»12 )

. .

«

Damit-.-auchsxdieseVewrdnungzujedermannsWissenschaftge-v
bracht werde , ist solcheunverzügxichdenZeitungss»undIntelligenz-z
blåttem jeder Provinz als Beilagexbeizufügemund dieseBekanntma-
chungskvpn—«.Ze-itzu Zeit zu wiederholen;auchxsfndgedruckteExemplar-e
an den«Von der Polizey jeden Orts auszuersehendenschicklichenOrten
öffentlichauszuhangcn. .

Urkundlich haben Wir dieseVerordnung-Allerhöchsteigenhän-
dig vollzogen, und mit UnseranöniglichenJnnsiegel bedruckenlassen.

i

z Friedrich Wishelm
"’

; Gocdbeckx
-


